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Sonnenaufgang : 6 .28 Uhr Mondaufgang : 4 .09 Uhr

Sonnenuntergang : 18 07 Uhr Monduntergang : 16 .S3 Uhr
Tageslänge : 11 Stunden 3g Minuten

, c»g Der Maler Hans Thoma in Bernau im Schwarzwald ge¬
boren (gest. 1924) .

ixi 7 Reichspräsident Paul von Hindenburg in Posen geboren
( gest . 1934).

, 589 Der indische Nationalist Mohandas Karamtschand »Ma¬

hatma " Gandhi in Porbander geboren «

1921 Der frühere König Wilhelm !l . von Württemberg i» Be «
benhaufrn gestorben (geb. 1848) « ^ -

*
Motorradbrand .

Durlach , 2 . Okt . In der Adolf Hitlerstraße in der Nähe der
Einmündung zur Robert Wagnerallee geriet ein Kraftfahrer
oiit seinem Leichtmotorrad , auf dem noch ein Soziusfahrer Platz
genommen hatte , ins Schleudern und stürzte , wobei er unter das
Rad zu liegen kam . Durch den Sturz geriet aus unbekannter
Mache das Kraftrad in Brand . Schnell griffen die Flammen
auch auf die Kleidungsstücke des Kraftfahrers über , der wie
eine Fackel brannte . Zum Glück gelang es noch rechtzeitig , dem
am ganzen Körper brennenden die Kleidungsstücke zu entreißen
und damit die Flammen zu ersticken . Zum Glück kam er noch
mit geringeren Brandwunden davon , während der Soziusfahrer
heil ausging .

»
Hohes Alter .

Durlach , 2 . Okt . Morgen Sonntag kann unser Mitbürger Gu¬
stav Hummel , Adolf Hitlerstraße 54 wohnhaft , seinen 70. Ge¬
burtstag feiern . Zu seinem Ehrentage auch unsere besten Glück¬
wünsche für einen noch langen , gesegneten Lebensabend .

Erneuerung der Rundsunkgebiihrenerlasse .
Durlach , 2 . Okt . Die Ernennung der Rundfunkgebühren -

erlasse , die Ende Oktober ablaufen , muß vorgenommen werden :
1. Bei der Vezirksfiirsorgeftelle in der Zeit vom 1 . bis zum 15 .
Oktober ; 2. bei der Zustellpostanftalt in der Zeit vom 16. bis
zum 25. Oktober . Ausweis und Vorschlagsbescheinigung zum
Postamt mitbringen . Nichteinhaltung dieser Frist hat Eebühren -
einziehung zur Folge .

»
Bolksliedrrsingen des BdM . aus dem Schloßplatz .

26 und 27/109 .
Durlach , 2 . Okt . Zu einem frisch - fröhlichen Volkslieder -

singen auf dem Schloßplatz ladet der Bund deutscher Mädel die
Durlacher Bevölkerung ein . Genauer Zeitpunkt , sowie Lieder -
texte werden in den nächsten Tagen noch durch die Zeitung
9chen , und wir bitten um genaue Beachtung derselben ! Wird

sich doch ein jeder darauf freuen , auf kurze Stunden aus dem
grauen Alltag hinüberzuwechseln in die Feier am deutschen
Lied ; denn gerade in ihm schwingt die deutsche Volksseele in
Witz und Urwüchsigkeit , in Ernst und weihevoller Strenge , und
es sind meistens die einfachsten Weisen , aus dem Volke und für
bas Volk entstanden , die durch ihre gemütvolle Schönheit den
tiefsten Eindruck hinterlassen . Wir Mädel haben uns zur Auf¬
gabe gemacht : Erstens dieses wertvolle Kulturgut zu fördern
und zweitens damit Freude zu schenken ! Wir warten auf die
Nehmenden !

»
Kellner und Köche im Examen .

NSE . Am 6 . und 7 . Oktober 1937 finden in Baden -Baden im
Kurhaus die Herbstprüfungen der Kellner und Köche statt . Das
Prüfungsessen wird bereits am Nachmittag des 7 . Oktober ser¬
viert. da zugleich mit der Freisprechung der Lehrlinge auch die
der Meister im Eaststättengewerbe im festlich geschmückten Ear -
tensaal des Kurhauses vorgenommen wird .

Zur feierlichen llebergabe der Neichsautobalin
Durlach , 2 . Okt. Unter freudiger Anteilnahme der Bevölke¬

rung der Städte Karlsruhe u . Durlach , die in großer Zahl die flag¬
gengeschmückte Anschlußstelle an der Robert Wagnerallee um¬
säumte , wurde gestern vormittag , wie bereits berichtet , die neue
Reichsautobahnstrecke Bruchsal -Karlsruhe durch den General -
inspekteur für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , in feier¬
lichem Rahmen dem Verkehr übergeben . In seiner Rede führte
er aus : „Mit der Fertigstellung von jetzt 1600 km Reichsauro -
bahn , so sagte er , übergebe ich nun den ersten wichtigen Anschluß
der badischen Gauhauptstadt an das Netz der Straßen des Füh¬
rers , das im nächsten Jahre ergänzt werden wird durch die Ver¬
bindung über Stuttgart nach München , der Haupstadt der Be¬
wegung . Auch durch die neue Reichsautobahnstrecke werde eine
enge Verbindung mit dem übrigen Reiche geschaffen , wie über¬
haupt die ganze Straßenanlage die erkämpfte Reichseinheit auch
materiell verkehrspolitisch zum Ausdruck bringt . Dr . Todt
knüpfte daran den Dank an alle Arbeitskameraden und Stellen ,
die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben und fuhr fort ,
die heutige Feier erlange dadurch besondere Bedeutung , daß die
englischen Gäste zum Ehrentag des deutschen Arbeiters hierher
gekommen sind . Er freue sich über den Besuch im Interesse einer
aufrichtigen herzlichen Freundschaft von Volk zu Volk und
Mensch zu Mensch . Dr . Todt übergab sodann als Eeneralinspek -
teur für das deutsche Straßenwesen die Reichsautobahnstrecke
Bruchsal -Karlsruhe im Namen des Führers dem Verkehr und
damit dem deutschen Volke , und bat den Reichsstatthaltcr , als
erster die neue Strecke zu befahren . Der Ruf : „Die Straße ist
frei !" fand freudigen Widerhall .

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner leitete
seine Ansprache mit der Begrüßung der englischen Gäste ein , in¬
dem er ausfuhrte : Es ist mir zunächst ein Bedürfnis , unsere aus¬
ländischen englischen Gäste aufs herzlichste willkommen zu heißen
und ihnen zugleich zum Ausdruck zu bringen , daß wir uns über
ihre Anwesenheit freuen . Mögen sie die Eindrücke in Deutsch¬
land und hier bei unserer Feier empfangen , die sie wünschen ,
mögen sie recht viele Anregungen mit nach Hause nehmen und
mögen sie sich davon überzeugen , daß das neue nationalsozia¬
listische Deutschland Adolf Hitlers von keinem anderen leitenden
Gedanken beseelt wird , als dem , friedlicher Kultur - und Aufbau¬
arbeit . ( Lebhafter Beifall . ) Das , was die englischen Gäste heute
hier erlebten , sei nichts anderes als der Ausdruck jenes Deutsch¬
lands , das Adolf Hitler geschaffen hat und das entschlossen ist,
zu den gewaltigsten Kulturleistungen emporzusteigen , zu denen
auch die Reichsautobahn zählt . Als vor wenigen Jahren , so
fuhr der Reichsstatthalter fort , der Führer den ersten Spatenstich
getan hat , da konnte man nicht daran glauben , daß schon nach
Ablauf von drei bis vier Jahren 1600 km dem Verkehr über¬
geben werden können . Das llnmöglich - Scheinende ist möglich
geworden . Dieses große gewaltige Werk erforderte mehr als
Geld , es forderte den Einsatz eines ganzen Volkes . Dazu war
notwendig der Glaube an sich selbst und der Glaube an die Mis¬
sion , die uns ein Höherer zngewiesen hat . Zu diesem Glauben
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Feierliche Eröffnung der Reichsautobahnstrecke Bruchsal - Karls¬

ruhe. — Im Vordergründe Reichsstatthalter Robert Wagner
und Generalinfpektcur Dr . Todt .

DNV . - Heimatbilderdienst .

hat uns Adolf Hitler aufgerufen . Was die Welt heute erlebt ,
ist der stahlharte Block eines einigen zusammengeschloffenen Vol¬
kes, das gewillt ist , durch Arbeit , Opfer und höchsten idealistischen
Einsatz sich um sein Dasein zu bemühen , zu ringen , zu behaupten
und durchzusetzen , ohne anderen zur Last zu fallen oder anderen

ihre Lebensrechte zu schmälern . So sind die Reichsautobahnen
entstanden , wir sind stolz auf das Werk , stolz auf die Arbeit , die
wir leisten dürfen . Der Reichsstatthalter dankte Dr . Todt für
die Teilnahme an dieser Feier und gab seiner Genugtuung Aus¬
druck, daß die Eauhauptstadt und das Land Baden nunmehr eine

durchgehende Verbindung nach Norden erhalten hat . Auch freut
er sich darüber , daß der Weiterbau der Autobahn nach Süden ,
und zwar zunächst nach Baden -Baden genehmigt ist . Gerade
in Baden bedrücken uns die Verkehrsprobleme aufs äußerste , so
daß wir angesichts des gewaltigen Lastwagen - und Autoverkehrs
die Reichsautobahn geradezu als eine Erlösung und Befreiung
empfinden . Die Rede des Reichsstatthalters klang aus in ein

dreifaches Sieg -Heil auf unseren Führer und das herrliche natio¬

nalsozialistische Deutschland .

Grundlegende Rede von Pg . Moraller angekiindigt .

NSG . Unter Leitung von Landeskulturwalter Pg . Schmid

fand eine Sitzung der Leiter der Einzelkammern in der Reichs -

kulmrkammer statt , die der Vorbereitung der Gaukulturwoche

diente . Im Verlauf der Sitzung , der auch Vertreter der Kreis¬

leitung und der NSG . „Kraftdurch Freude " beiwohnten , gab

Landeskulturwalter Pg . Schmid bekannt , daß Reichskulturwalter

Pg . Franz Moraller auf der Landestagung Baden der

Reichskulturkammer am 9 . Oktober in Karlsruhe eine grund¬

legende und für das ganze Reich wichtige Rede halten wird .

VeWand IM dem IWrsttmd >
Der Einsatz des V. Armeekorps beim Erntehilfsdienst .

bld . Um die Einbringung der Heu - und Getreideernte 1937
?u sichern, die angesichts des Mangels an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften in Gefahr stand , auf den Feldern umzukommen ,
hat das Generalkommando des V .A .K . die ihm unterstellten
Truppenteile bis zum letzten verfügbaren Soldaten eingesetzt .
Eoweit die Soldaten vom Land stammten , wurden sie zur
Erntehilfe nach Hause beurlaubt ; alle übrigen wurden als
„Erntekommando " überall dort , wo es Not tat , verteilt .

Es halsen den Bauern Badens und Württembergs : bei der
Heuernte : 3627 Einzelurlauber ; 4129 Kommandierte bei der

Getreideernte : 5284 Einzelurlauber ; 5597 Kommandierte .
Das Generalkommando hat diesen starken Einsatz der Truppe

als eine selbstverständliche Ehrenpflicht gegenüber dem Volks -
Mnzen betrachtet , obschon damit erhebliche Störungen im Dienst¬
betrieb und Ausbildungsgang verbunden waren . Die Soldaten
leibst haben mit ihrem fröhlichen Zupacken und ihrer Einsatz¬
bereitschaft ebenfalls dazu beigetragen , die Verbundenheit zwi¬
lchen Wehrstand und Nährstand und zugleich auch zwischen Stadt
and Land zu vertiefen . Der Taglohn , der entsprechend den
Vereinbarungen init dem Reichsnährstand vom Bauern an die
Akhrmacht bezahlt werden mußte , wurde ohne Abzug dem Win -
ierhilfswerk zur Verfügung gestellt . So hat die Wehrmacht er -
neut durch die Tat bewiesen , daß sie Glied der Volksgemein¬
schaft ist.

*

Mer Helsen bei der Heuernte Im
SchwarMM

Von Schütze Josef Hinderberger , 7 . /J .R . 109.

-,Jch hoffe Euch Ernteurlauber gut erholt und gebräunt wie -

,
k zu sehen "

, so endete der Bataillonskommandeur seine An -
lprache an die hilfsbereiten Mannschaften des II . J .R . 109 . Jm -
^ er wieder gingen mir diese Worte durch den Sinn , mochte
das Pflaster der Durlacher Hauptstraße noch so sehr von unserem
Gleichschritt Hallen oder das Echo unserer rauhen Soldatenlieder

'

ach in den vielen Ecken und Winkeln verfangen . All die vielen
" tagen über mein neus Leben auf dem Lande , welche mir durch

Kopf wirbelten , gingen aber unter in dem begeisterten und
schwungvollen Humor , mit dem der brave Soldat das Leben
Astert . Donnernd fährt auch schon unser Zug in den Bahn -

ein . Die Bremsen kreischen auf , und gar bald Hit der
Kamps um den besten Sitzplatz ein Ende . „Muß i denn , muß i

denn zum Städtle hinaus . . . das Lied des heiteren Ab¬
schieds von den Lieben , und das freudige Winken der vielen
Durlacher läßt einem das Herz höher schlagen in dem Gedanken ,
daß wir Soldaten mit unserer Garnison verwachsen und durch
die Bande der Liebe , der gegenseitigen Achtung und der gemein¬
samen Arbeit zum Wähle aller , fest verbunden sind .

Der stolze Turmberg wird immer kleiner und kleiner und gar
bald ist unsere zweite Heimat den Blicken entzogen . Eilig bringt
uns der Zug dem Schwarzwald näher , wo eine Menge Bauern
unser harren , sogar voller Bangen harren , weil ihr Heu wegen
den kleinen und großen Launen eines Petrus da droben immer
noch nicht daheim ist . Weiter geht ' s durch das Kinzigtal , und
immer tiefer kommen wir in den Schwarzwald mit all den
vielen romantischen Reizen seiner Landschaften . Oft entlockt ein
wildrauschender Sturzbach , eine zerklüftete Felsenwand oder ein
schmuckes Schwarzwälderhaus inmitten einer Wiese und um¬
geben von der trauten Waldeinsamkeit ein „Ah , wie fein " un¬
seren Lippen . Dann ist es plötzlich Nacht geworden und der
Schaffner mußte schon das Licht in den Abteilen entflammen .
Jetzt , wo von draußen keine Abwechslung mehr geboten wird , be¬
ginnt ein Kampf gegen die Langweile der nun so eintönigen
Bahnfahrt . Die einen plaudern mit Kameraden einer anderen
Kompanie , andere singen oder summen ihre Lieder und Schlager ,
wieder andere klopfen Witze voll unerhörtem und beißendem
Spott : kurzum , alles reißt erstaunt die Augen auf , als unser
Transportführer sagt , daß wir in ein paar Minuten aussteigen
inüssen . Schon ziemlich spät ist

's , als wir in dem Städtchen
Möhringen bei Donaueschingen vor dem Hause des Ortsbauern¬
führers halten . Heute ist zwar eine Verteilung an die einzelnen
Bauern unmöglich , aber morgen , nach dem gemeinsamen Ueber -
nachten aus Haferstroh in einer warmen Scheune , da kann 's los¬
gehen mit der Arbeit .

Ja , Arbeit gibt 's hier in Hülle und Fülle . Der Himmel be¬
schert uns auch das rechte Heuwetter und so geht '<s schon vor dem
Morgengrauen aus dem weichen Bett . Ich bin bei einer Krie¬
gerwitwe , die zusammen mit ihren beiden Söhnen und Töchtern
viele Sorgen um ihre 12 Stück Rindvieh hat . Zuerst geht 's in
den Stall . Ausmisten , Futter eingeben , tränken , Hühner ver¬
sorgen und noch gar vieles gibt 's zu tun . An einem nahen
Brunnen wasche ich mich , und der Morgenkaffe schmeckt mir hier
besser , weil eben Hunger der beste Koch ist . Dann geht 's mähen .
Lange sitze ich auf der wackligen Mähmaschine bei dem Jung¬
bauer und wir erzählen von allen möglichen interessanten
Dingen , angefangen von den letzten Sportwettkämpfen bis zur
Erzeugungsschlacht unseres Vaterlandes . Mit vielen „ Hei , hü ,
Hot und mischt" , Peitschenknallen und auch Fluchen sind wir
dann auch bald an der zu mähenden Wiese angekommen . Nun
beginnt die Mähmaschine ihr ratterndes Lied zu schnarren , und

t für mich ist es ein schöner Anblick , wenn die Erasschwaden sich
I so gleichmäßig und gerade aneinanderreihen . Ich selbst mähe

mit der Sense die schwierigen und unebenen Stellen der Wiese .
Meine schlingenden Halbkreise fressen sich in das Gras . Doch
halt , heute schau ich mir alles viel genauer an . Heute sehe ich
das unschuldige Weiß der Margeriten , das blaffe Blau der
Glockenblumen , die flimmernden Kugeln des Löwenzahns und
das glänzende Gelb des Hahnenfußes . Wo ich vor wenigen
Tagen bei Geländeübungen nur eine verdammte freie Fläche ge¬
sehen hätte , die ich nach der A .V . I . im Schützenrudel über¬
winden muß . da ist heute ein Blunienteppich , und wo ich viel¬
leicht „volle Deckung " gesucht seltsam mich auch heute der Klang
der Sense stimmt , wenn ich in gewohnter Weise die kleinen
Scharten auswetze !

Wenn ich dann den Wetzstein in das Faß stecke und einen

Augenblick verschnaufe , so sehe ich den leuchtenden Feuerball der
Sonne über dem mit ernsten und schweigsamen Fichten be¬

wachsenen Berggipfel in der überaus zarten Morgenröte . Ueber
mir , wo ich bei Geländeübungen nach Sturzbombern und Auf¬
klärern gesucht hätte , da jubiliert heute die Lerche ihr seliges
Liedchen im heiteren Blau des Himmels und da zieht der Bus¬
sard seine ruhigen Kreise . Wie herrlich bist du , du freies Leben
des Bauern , und wie schön bist du , mein Vaterland ! Für dich
trage ich die Waffen und wache zusammen mit den vielen Tau¬
senden von Kameraden über deine Ehre , während du , Bauers¬
mann , Sorge trägst für die Aehre , als Symbol seiner Ernährung
und damit auch dem Fundament seines Wiederaufstieges zum
Platz an der Sonne . Es freut mich sehr , hier das duftende Heu
am Nachmittage heimfahren zu dürfen . Schwer beladen

schwankt der Wagen in die Scheune , und von der heißen Stirne
rinnt so mancher Schweißtropfen . Mit dem „Fürtle " in der

Hand tun wir Erdenpilger unser Mögliches , die liebe , lachende
Sonne gibt ibren Segen dazu und so werden mit jedem Wagen
Heu die Futter - und Nahrungssorgcn weniger . Selbst bis in
die Nacht hinein arbeite ich gerne mit der ganzen Familie , weil

ja jeder einzelne ein zwar kleines , aber zusammen mit den an¬
deren doch ein wichtiges Glied im Räderwerk des Wiederauf¬
baus unseres Vaterlandes ist .

Das Städtchen Möhringen hat uns Soldaten lieb gewonnen
und wußte unsere Hilfe bei der Heuernte zu schätzen. Redselig
fragten mich die Leute , wie es mir gefällt , woher ich komme usw .
Wenn ich abends noch mit meinen Kameraden bei einem kühlen
Trunk saß, da waren die ebenfalls durstigen Bauern zwischen
uns gesessen und haben von ihrer aktiven Dienstzeit und von
dem großen Weltringen erzählt . Kein Wunder war es so auch ,
wenn gar schnell das feste Band der echten Kameradschaft uns
junge Soldaten mit denen des Weltkrieges verbunden bat . Wie
im Fluge rauschte auf solche Art und Weise Tag um Tag vor¬
über , und die zwei Wochen Ernteurlaub im schönen Schwarzwald
waren nur zu schnell dahin . Vorüber waren so bald die Zeiten
der „ Fleischtöpfe Aegyptens "

, und vorüber waren meine schön¬
sten Stunden in diesem Sommer .

F
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vürgermeister Sauerstöfer verabschiedet sich von
den Msliekren

Nurlachs kingemekndung ;u Karlsruhe beoorstehenkl — weitere vesserung der finonrloge
Vas Krankenhaus wird gebaut — Sie Wellung der Kleinsiedlung genehmigt — Vas slmt kr

Vürgermelsters wird nicht mehr besetzt
Durlach , 2 . Okt . In Anwesenheit des Beauftragten der NSDAP . , Kreisleiters Worch , verabschiedete sich Bür¬

germeister Sauerhöfer gestern abend von den Ratsherven . Er legte zunächst eingehend die Münde dar , die
sein Scheiden von Durlach erforderlich machten. Der Gauleiter habe ihn zum hauptamtlichen Kreisieiter des Krei¬
ses Kehl berufen . Bisher seien diese Aemter größtenteils nebenamtlich versehen worden , was im Hinblick auf die
Bedeutung dieses Amtes künftig nicht mehr möglich ist . Es sei für ihn als politischen Soldaten das Schönste , fürdie Partei arbeiten zu dürfen an dem großen Aufbauwerk unseres Führers . Er diene der Partei mit ganzem Her¬
zen , zumal er in der Partei ausgewachsen sei . Auch die Eingemeindungsfrage hat dabei eine Rolle gespielt, da

mit einer Eingemeindung Durlachs nach Karlsruhe in Bälde zu rechnen sein wird.
Die Eingemeindung ist vom rein lokalen kommunalpolitischen Standpunkt aus nicht notwendig, zumal, wenn man
berücksichtigt , daß Durlach im Laufe der letzten Jahre aufgrund der allgemeinen Besserung der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse eine bedeutende Besserung der Finanz- und Wirtschaftslage erfahren hat. Die Stadt hat im Laufe der
letzten Zeit einen großen Teil ihrer Schulden abgedeckt . 2m Verhältnis zu ihrem Vermögen vonrund 10 009 000 - RM . ist der Schuldenstand mit 3,8 Millionen im Vergleich zu andern Städten als äußerst gering
zu bezeichnen ; außerdem konnte sie im letzten Voranschlag eine Rücklage in Höhe von Million vorsehen . Aus
diesen Zahlen geht einwandfrei hervor , daß die Finanzlage der Stadt als günstig zu bezeichnen ist . Auch die Ar¬
beitslosigkeit ist im Laufe des letzten Jahres von über 1000 auf etwa 200 zurückgegangen . Wenn nun die Einge¬
meindung trotzdem kommt, so dürfen wir uns nicht mehr den Anschauungen der liberalen Zeit hingeben und kleine
lokale Auffassungen in den Vordergrund stellen . 2m Dritten Reich sind derartige Entscheidungen nach größeren Ge¬
sichtspunkten zu bewerten . Wir dürfen das Vertrauen haben , daß unsere Führer hierin das Richtige treffen . Der
Gauleiter hatte bisher für Durlach das größte Verständnis gezeigt. Er kennt Durlach genau , er war hier in der
Kampfzeit Ortsgruppenleiter und Stadtverordneter . Wenn trotzdem die Eingemeindung nun durchgeführt wird , so
dürfen die Durlacher gewiß sein , daß es im höheren Interesse unumgänglich ist.

Vürgermeister Sauerhöfer gab hierauf Mitteilung über den Stand der grHeren Arbeiten , die auch nach
seinem Weggang unbedingt weitergeführt werden müssen . Das

Krankenhausprojekt
ist schon längere Zeit fertiggestellt , auch die Finanzierung steht vor dem Abschluß , sodaß mit den Vauarbeiten bal¬
digst begonnen werden soll . Es sei zu bedauern , daß die Molkereilehr- und Kontrollanstalt für Südwestdeutsch-
land aufgrund der bevorstehenden Eingemeindung nicht nach Durlach komme, obwohl dies bereits fest zugesagtworden war . Hoffentlich gelingt es noch, die zuständigen Stellen davon zu überzeugen , daß die Molkereilehranstaltim Interesse einer starken Eauhauptstadt doch in Durlach errichtet wird. Die

Erstellung einer Kleinsiedlung
im Gewann „Rennichswiesen" ist von den zuständigen Stellen inzwischen genehmigt worden , sodaß mit ihrem bal¬
digen Baubeginn gerechnet werden kann . ^

Der Beauftragte der Partei , Kreisleiter Worch , beglückwünscht Bürgermeister Sauerhöfer zu seiner Er¬
nennung als Kreisleiter des Kreises Kehl und wünscht , daß die großen Probleme nunmehr in Verbindung mit der
Stadt Karlsruhe zu Ende geführt werden . Er teilt ferner mit , daß

das Amt des Bürgermeisters nicht mehr besetzt wird,
sondern daß 1. Beigeordneter Bull die Geschäfte bis zur Eingemeindung weiterführt. Er betonte ebenfalls die
Notwendigkeit einer Eingemeindung, zumal nach Fertigstellung der Reichsautobahn und der Robert-Wagner-Allee
die zukünftige Entwicklung der Gauhauptstadt nach Durlach drängt.

Ratsherr Merkle spricht namens des Ratsherrnkollegiums und der Einwohnerschaft dem scheidenden Herrn
Bürgermeister seinen herzlichen Dank aus für die im 2nteresse der Stadt Durlach geleistete Arbeit . Er verrate kein
Geheimnis , wenn er sage , daß Herr Bürgermeister Sauerhöfer in Durlach geehrt und geachtet gewesen sei . Die
Ratsherren und die Einwohnerschaft anerkennen die großen Erfolge , die er während der hiesigen Tätigkeit erzielt
hat . Er bedauere , daß er schon nach verhältnismäßig kurzer Zeit die ihm liebgewordene Wirkungsstätte verlassen
muß . Er wünscht ihm im Namen der Stadt Durlach in seinem neuen Wirkungskreis alles Gute .

Bürgermeister Sauerhöfer verabschiedet sich von den städtischen
Beamten .

Durlach , 2 . Okt . Heute Samstag vormittag nahm der schei¬
dende Bürgermeister Sauerhöfer Gelegenheit , sich im Rat¬
haussaal von den städtischen Beamten zu verabschieden. Er
fand hierbei herzliche Dankesworte für die Arbeit , die unter
seiner Führung ihrerseits in den letzten eineinhalb Jahren ge¬
leistet worden ist und konnte vor allen Dingen feststellen, daß sie
reibungslos verlief . Noch einmal dankte er für die Kamerad¬
schaft, die er hier fand und versicherte, daß er sie als Erinne¬
rung in seinen neuen Wirkungskreis mitnehmen werde . Na¬
mens der städtischen Beamten richtete Verwaltungs - Oberin¬
spektor Müller noch herzliche Worte und die Glückwünsche
für eine gesegnete Arbeit im neuen Wirkungskreis an den
Scheidenden.

«
I « den wohlverdienten Ruhestand .

Durlach , 2. Okt. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im
Rathaussaal , in welchem sich die städtischen Beamten eingefun¬
den hatten , wurde heute morgen der städtische Waldmeister
Christian Lerch , der gestern in den wohlverdienten Ruhestand
trat durch Bürgermeister Sauerhöfer verabschiedet. Letzterer
führte im Verlauf der kuzen Feier aus , daß es ihm eine Ehren¬
pflicht ist , diesen treuen Beamten , der lange Jahre der Stadt
Dur lach treue Dienste leistete, aus dem Dienst der Stadt zu ver¬
abschieden . Waldmeister Lerch war einer derjenigen , der durcheine harte , zähe Arbeit Vorbildliches für die Stadt Durlach ge¬
leistet hat . Nach weiterer Würdigung der Verdienste wünschte er
dem Scheidenden namens der Gefolgschaft der Stadt Durlach und
nams der Stadt selbst einen noch langen , zufriedenen Lebens¬
abend.

*
Dreißig Jahre im Dienst der Schule.

Durlach , 2 . Okt. Gestern konnte Fortbildungsschulhauptlehrer
O . Hettmannsperger , wohnhaft in Grötzingen , an der
hiesigen Gewerbeschule auf eine 30jährige Dienstzeit zurückblicken .
Aus diesem Anlaß fand gestern im reich mit Blumen und Grün
geschmückten Lehrerzimmer eine Feier statt , in welcher Studien¬
rat Dipl .-Jng . Merkle die Verdienste des Jubilars würdigte u.
ihm namens der Schule u . der Lehrerschaft die herzlichsten Glück¬
wünsche zu seinem Ehrentage überbrachte und ihm als Andenken
an diesen Tag ein Geschenk überreichte . Der also Gefeierte fand
für die ihm erwiesene Ehrung herzliche Worte des Dankes und
betonte , daß er wie immer auch in Zukunft freudig und gern
seinen Dienst versehen werde . Fortbildungsfchulhauptlehrer Hett¬
mannsperger trat im Jahre 1904 seinen Dienst als Lehrer an ,wurde im Jahre 19l1 Hauptlehrer in Speckbach und anschließend
in Grötzingen , um dann an der Fortbildungsschule in Dur -
läch als Hauptlrhrer zu wirken . 2m April 1935 mit der Ueber-
gliederung der Lehrlinge des Nahrungsmittelgewerbes an die
Gewerbeschule trat er an diese Schule über , in welcher er heute
noch amtiert . Dem Jubilar geht nicht nur der Ruf eines aus¬
gezeichneten, vorbildlichen Jugenderziehers voraus , er ist auch
einer derjenigen , der dem NS .-Lehrerbund und der Bewegung
eine ausgezeichnete Kraft bedeutet . Im Verlauf der Ehrungen
ging dem Jubilar auch noch vom Minister für Kultus und
Unterricht ein herzlich gehaltenes Dankschreiben zu . Möge es
dem Gefeierten vergönnt sein , auch weiterhin segensreich an der
Schule zu wirken und der Jugend Wege ins Leben zu weisen.

«
Zusicherung des Schalterbeamten bindet .

NSE . Ein Versicherter hatte hängende Ohrmuscheln . Der in
Anspruch genommene Arzt verordnete Ueberweisung in die
chirurgische Klinik . Der Kläger verlangte bei der Kranken¬
kasse die Uebernahme der Kosten. Der Schalterbeamte sagte die
Uebernahme der Kosten zu . Später verweigerte die Kasse die
Bezahlung der Klinikrechnung mit dem Bemerken , es handele
sich nicht um eine Krankheit im Sinne der Reichsversicherungs¬
ordnung , und der Schalterbeamte sei erst kurze Zeit am Lei¬
stungsschalter tätig gewesen, und es wäre ihm nicht bekannt ge¬
wesen, daß es sich nicht um eine Krankheit im Sinne der Reichs¬
versicherungsordnung handele . Die Kasse ist zur Leistung verur¬
teilt worden . Es lag für den Versicherten kein Anlaß vor , nach
der erhaltenen Auskunft des Schalterbeamten noch andere Ange¬
stellte der Kasse zu befragen . Nachdem die Kasse einmal die
Krankenhausbehandlung genehmigt hatte , hatte sie diese so lange
zuleisten, wie die Krankenhauspflege notwendig war .

Befähigungsnachweis für Gastwirte ?
bld . In der Zeitschrift der Akademie für Deutsches Recht

untersucht Ministerialrat Dr . Michel vom Reichswirtschafts¬
ministerium die Frage , ob wir ein neues Eastftättenrecht brau¬
chen. Das geltende Gaststättengesetz enthalte mehr als jedes
andere gewerbliche Sondergesetze Vorschriften , die eine stärkere
Berücksichtigungdes öffentlichen Wohles zum Ziele haben . Auch
heute biete das Gesetz noch ausreichende Handhaben , um den im
Rahmen einer nationalsozialistischen Wirtschaftsordnung unbe¬
dingten Vorrang gesamtwirtschaftlicher Interessen sicherzustellen .
Ein Ergänzungsbedürfnis sei selbstverständlich vorhanden . So
werde die gesetzliche Einführung des Nachweises der Sachkunde
als Voraussetzung für die Zulassung viel erörtert . Der Referent
erklärt dazu, daß der Mangel an Sachkunde im Zusammenwirken
mit anderen Umständen , vor allem mit bestimmten Charakter -
und Wesenseigenschaften, schon heute die Unzuverlässigkeit im
Sinne des Gaststättengesetzes begründen könne. Man werde
einem Antragsteller , der weder eine fachliche Ausbildung noch
finanzielle Mittel Nachweisen könne, aber auch in charakterlicher
Beziehung versage, nicht als zuverlässig ansehxn können. Ob es
sich empfehle, über diese Möglichkeiten des Gesetzes hinaus einen
starren Befähigungsnachweis einzuführen , werde noch genauerer
Prüfung bedürfen . Die Entscheidung werde dabei auch nicht zu¬
letzt von der Frage abhängen , inwieweit die Ausbildungsver¬
haltnisse innerhalb des Gewerbes bereits eine solche einheitliche
Regelung erfahren haben , daß sie zur Grundlage für die gesetz¬
liche Einführung des Befähigungsnachweises gemacht werden
können.

»
Reichsmiitterdienst schult .

NSG . Auf der Wilhelmshöhe bei Ettlingen befinden sich zur¬
zeit die Kreisabteilungsleiterinnen und Lehrkräfte des Reichs¬
mütterdienstes . Unter Leitung der Gauabteilungsletterin wird
eine oierzehntägige Schulung durchgeführt .

Da die Mutter als Mittelpunkt und geistige Gestaktdrin der
Familie auf alle Lebensverhältnisse ihres Volkes an irgendeiner
Stelle ihren bestimmenden Einfluß ausübt , kann die Lehrkraft

des Reichsmütterdienstes , die diesen Müttern das Rüstzeug für
ihre Arbeit bringen will , nicht genug in die Tiefe des Erkennens
und auf die Höhe des Schavens geführt werden . Dies geschiehtim Schulungslehrgang auf der Wilhelmshöhe durch die besten
Redner und Rednerinnen der Partei und ihrer Organisation .
Daß daneben die Fröhlichkeit in Gesang, Spiel und Gymnastik
zu ihrem Recht kommt, gehört mit zu den Aufgaben des Reichs-
mütterdicnstes .

Erünwettersbach am Erotedanktag .
Erünwettersbach , 2. Okt. Auch in unserem Ort wird der

morgige Erntedanktag im üblichen Rahmen durchgeführt , wozu
zu bemerken ist, daß in diesem Jahr den Feiern des morgi¬
gen Tages eine Abendfeier am Feuer auf der Feierstätte an
der Palmbacher Straße vorausgeht . Die abendliche Feierstunde
beginnt mit dem geschlossenen Abmarsch der Bauernschaft und
der Jugend heute abend um 8,30 Uhr . Nach dem Eintreffen
auf dem Festplatz wird das Erntedankfeuer entzündet , während¬
dessen ein „Vauerngebet " und ein Feuerspruch künden von dem
kommenden Festtag . In der Folge umrahmen Lieder und Ge¬
dichte eine kurze Ansprache. Am Sonntag beginnt das Fest mit
einem Festzug, der bei der Zigarrenfabrik Aufstellung nimmt
und durch die Straßen unseres Ortes nach dem Festplatz geführt
wird . Dort werden Lieder , Gedichte usw. eine Ansprache des
Ortsbauernführers und die Uebertragung des Staatsaktes auf
dem Vückebcrg umrahmen . Nach der offiziellen Feier beginnen
dann die Volksbelustigungen , für welche reichlich gesorgt ist
und bei frohem Reigen , bei Spielen usw . wird der Nachmittag
rasch vergehen . Abends trifft man sich dann zum traditionellen
Erntetanz , dem morgen in ausreichendem Masse gehuldigt wer¬
den dürfte .

»
Stupserich feiert den Erntedanktag .

Ttnpferich , 2 . Okt. Der morgige Sonntag steht auch in unse¬
rem Ort im Zeichen des Erntedanktages . Alle Kräfte sind wie¬
der am Werk, diesen Tag zu einem wirklichen Fest des deut¬
schen Bauern zu gestalten . Nach einem Wecken durch den hiesi¬
gen Mufikverein stellt sich vormittags um 10,30 Uhr in der
Durlacher Straße der Festzug auf , in welchem in Festwagen
und in schönen Gruppen die Arbeit des Landmannes dargestellt
wird . Nach dem Eintreffen aus dem Festplatz folgen Darbie¬
tungen der Jugend sowie eine kurze Ansprache, die dann über¬
leitet zur Uebertragung des Staatsaktes auf dem Bückeberg.
Der Nachmittag ist dann dem bunten Volksfestkrsiben gewid¬
met , während abends in den Lokalen der frohe Erntetanz folgt .
Neben den Feiernden in unserem Ort werden auch eine große
Zahl von Gästen aus der Stadt erwartet , denen hier sicher
einige schöne Stunden bevorstehon.

Wer-Mend herlsören!
Achtung ! — Nachrichtenschar 2/109 Durlach .

Die Nachrichtenschar 2/109 tritt morgen Sonntag , den 3. Ok¬
tober 37 um 11 Uhr mit Fahrrad vor dem Heim an .

Heil Hitler !

Führer der Nachrichtenschar 2/109 Durlach
Robert Schaffner , Rottenführer .

Slevrtl. Sooutassdieuft
Dr . Mühlenbeck.

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Sountassdkeust dev Lw- tbekerr
Lömrnapothekc .

*-

Tages-Anzelger
Samstag , den 2. Oktober 1937.

Bad . Staatstheater : „Der andere Feldherr "
, 20 Uhr .

Skala : „Revolutionshochzeit ".
Markgrafen : „Liebe kann lügen ".
Kammer : „Karussell".
Lamm : Erntetanz .

Sonntag » den 3. Oktober 1937.
Bad . Staatstheater : „Die Zaubergeige "

, 19,30 Uhr .
Skala : „Revolutionshochzeit ".
Markgrafen : „Liebe kann lügen ".
Kammer : „Karussell ".
Festhalle : Ernte -Ball .
Meqerhos : Konzert .
Lamm : Erntetanz .
Gasth. z. Engel Grötzingen : Obstschau .
Germaniasportplatz : Germania — Kuppenheim , 3 Uhr .
Festplatz beim Volkshaus : Erntedankfest .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt*

— „Pfinztäler Bote", weil sie dort beste Beachtung finden .
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RSE . Die einzige Wanderbühne in Baden,- die „Badische
xiihne"

, e . V . , wurde von der NS -Gemeinschaft ,Mrast durch
Freude

" für das ganze Winterhalbjahr 1937/38 verpflichtet . Sie
Mll in den Orten ohne Theater den Feierabend der Volksge-

^ ,ssen durch gute Darbietungen verschönen.
Wir wissen , wie stark gerade in den kleineren Städten und

Dörfern das Verlangen nach einem Theaterabend ist . Im Son¬

derzug zu einer Theaterstadt fuhren die 890 Volksgenossen oft
viele Stunden und nahmen alle Beschwerlichkeiten der langen
Reise auf sich, nur um in den Genuß eines Schauspiels oder
einer Oper zu kommen. Wer einmal mit solch einem Zug ge¬
fahren ist und die Zufriedenheit der Menschen gesehen hat , weiß
vm die Notwendigkeit , Wanderbühnen einzusetzen . Niemals
werden dadurch die Gastvorstellungen vor allem an den Sonn¬
tagnachmittagen an Len großen Theatern leiden .

Die Aufführungen eines künstlerischen Wandertheaters wer¬
den unter anderen Voraussetzungen arbeiten müssen , als die

Stadttheater . Es handelt sich dabei nicht um Unterschiede qua¬
litativer Art ; die Mitwirkung von guten Schauspielern gibt
allein schon die Gewähr für die Ausführung erstklassiger Stücke ,
wenn auch bei Vorstellungen der Wanderbühne auf manche tche-
nischen Hilfsmittel verzichtet werden muß . Denn meist finden
die Theaterabende in einem Eafthaussaal statt , der erst für den
Abend umgestaltet werden mußte .

Es wäre falsch , wollte man den Spielplan eines Großstadt -
Theaters auf das Land übertragen . So gilt es , schon in der
Auswahl der Stücke das Richtige zu treffen . Meist werden
Lustspiele, die bereits mit großem Erfolg in den großen Thea¬
tern aufgeführt wurden , für die Wanderbühne umgearkeitet .
Jedenfalls haben alle Stücke, seien sie nun heiterer oder ernster
Natur , dem Volksgenossen immer etwas zu sagen. Der gesamte
Spielplan unterlag der Prüfung des Reichsdramaturgen , von
welchem er auch genehmigt wurde .

Erötzingen feiert das Erntedankfest .
Erötzingen, 2. Okt. Wenn es würdige Feiern durchzuführen

galt , hat auch unser Malerdorf Grötzingen noch nicht gefehlt
und ging stets aus dem Wettbewerb würdig hervor . Auch der
morgige Tag steht wieder unter dem Zeichen des Erntedank¬
tages , der bei uns ein Volksfest im wahrsten Sinne des Wortes
wird . Mit einem großen Wecken um 7 Uhr morgens wird der
Tag seinen Auftakt nehmen . Um 11 Uhr stellt sich dann der
Festzug in der Waldstraße auf , der sich um 11,15 Uhr unter Mit¬
führung von Festwagen durch die Friedrichstratze, Karl - , Kaiser -,
Bahnhof- , Bismarck- und Schulstraße nach dem Festplatz in den
Weihergärten bewegen wird , wo sich nach einem Musikstück durch
den Musikverein und einem Gedicht eines Hitlerjungen die Be¬
grüßung durch den Bürgermeister Scheidt anschließt, der auch
gleichfalls die Ehrungen von verdienten Bauern vornimmt . Nach
darausfolgenden Spielen und Tänzen des BdM . , der Pimpfe und
der H .J . und einem Musikstück folgt die Uebertragung des Staats¬
aktes auf dem Bückeberg . Mit den Nationalhymnen wird der
offizielle Teil der Feier seinen Abschluß erreichen . Ihm schließen
sich Volksbelustigungen bei Musik, Gesang (der „Sängerkranz "

verschönt die Feier mit einigen Chören ) und Spielen der Tag
ausklingen wird , an dem sich am Abend ein frohes Treiben in den
Lokalen anschließt. So wird auch über unserem morgigen Ernte¬
danktag wieder die Parole stehen : „Stadt und Land — Hand in
Hand !"

»
In den wohlverdienten Ruhestand .

Grötzingen, 2 . Okt. Am letzten Tage im September wurde im
festlich geschmückten Rathaussaal der Polizeiwachtmeister Rudolf
Jordan , der am gestrigen Tage in den wohlverdienten Ruhe¬
stand trat , verabschiedet. Herzlich war der Dank, der dem ver¬
dienten Eemeindebeamten , der 34 Jahre im Dienste der Ge¬
meinde Grötzingen stand, ausgesprochen wurde . Als Dreißig¬
jähriger trat er im Jahre 1903 als Polizeidiener im Gemeinde¬
amt Grötzingen ein , den Weltkrieg machte es als Frontkämpfer
in Frankreich mit . Nach 25jähriger treuer Dienstzeit , in welcher
er sich das Vertrauen ' und die Sympathie der Grötzinger Be¬
völkerung erworben hatte , wurde er zum Polizeiwachtineister der
Gemeinde Erötzingen ernannt . Auch in seinem neuen Aufgaben¬
gebiet stellte er seine nie erlahmende Kraft restlos in den Dienst
der Gemeinde und wußte sich auch hier das Vertrauen der Volks¬
genossen von Erötzingen und darüber hinaus die Achtung der
Volksgenossen aus den Orten der Umgebung zu sichern . Er war
einer von denen , denen die Pflichterfüllung über alles ging . Ab¬
seits von dem Stundentempo war er immer da zu finden , wo es
galt, das Wohl der Gemeinde und seiner Mitbürger zu wahren .

MIIWWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIWMMIIIIIIllllllllNIllllllllllllllllllllllll !

Nach Tagen harten Dienstes war ihm seine Familie , an der er
mit Liebe hängt , der Wechsel vom harten Alltag . Aus der glück¬
lichen Ehe gingen 6 Kinder , drei Jungen und drei Mädels her¬
vor . Unter nochmaligen herzlichen Worten der Anerkennung für
die treuen für die Gemeinde geleisteten Dienste konnte ihm Bür¬
germeister Scheidt neben dem Dankschreiben des Innenmini¬
steriums ein Dankschreiben und ein Geldgeschenk der Gemeinde
überreichen . Ratschreiber Höhn überreichte namens der Ar¬
beitskameraden dem Scheidenden eine schöne Tischuhr und sprach
ihm die besten Wünsche für einen noch langen , gesegneten Lebens¬
abend aus . Herzlich waren die Dankesworte , welche der schei¬
dende Polizeiwachtmeister Jordan für die vielen Anerkennungen
und Ehrungen fand und er gab am Schluß der schönen Feier¬
stunde der Hoffnung Ausdruck, daß die vielen herzlichen Wünsche
ihre Erfüllung finden mögen.

Obstausstellung des Obst- und Weinbauvereins Erötzingen .
Erötzingen , 2 . Okt. Der rührige Obst- u . Gartenbauverein Eröt -

zingen , der sich an der großen Obstschau des Bezirksabstbauvereins
Durlach in Söllingen erfolreich beteiligte , veranstaltet morgen
Sonntag im Easth . z . „Engel " gleichfalls eine Obstschau , die einen
Einblick in das Arbeitsgebiet der Obst- und Weingärtner in
Grötzingen geben wird und einführt in die Sorten , die auf dem
Boden der Gemarkung Erötzingen vorteilhaft angebaut werden
können. Es ist zu erwarten , daß diese Schau seitens der Volks¬
genossen von Grötzingen und der Umgebung vielseitige Beach¬
tung findet .

Die ehemalige Väreuwirtin f .
Erötzingen , 2 . Okt. Dieser Tage wurde die Alt - Bärenwirtin ,

unsere Mitbürgerin Frau Christine Eötz , Läwenstraße wohn¬
haft , unter großer Teilnahme der Bevölkerung auf dem hiesigen
Friedhof zu letzten Ruhe beigefetzt. Die Verstorbene erfreute
sich in unserem Ort allgemeiner Beliebtheit . Die Verstorbene
hat ein Alter von 75 Jahren erreicht .

*-
Jugendgerätemannschajtskampf .

Söllingen , 2 . Okt. Der morgige Sonntag vormittag bringt in
der Turnhalle des hiesigen Turnvereins den schon lange vorbe¬
reiteten Jugend -Gerätemannschaftskampf , der unter den Mann¬
schaften der Turnvereine Wilferdingen , Stupferich , Berghausen
und Söllingen zum Austrag kommt. Ein interesseantcs Treffen
der Jugendturner ist hier zu erwarten .

-K
Obftschau in Kleinjteinbach .

Kleinsteinbach , 2 . Okt. Morgen Sonntag tritt der hiesige
Obstbauverein mit einer Obst-Ausstellung im Gasthaus zum
„Adler " an die Oeffenlichkeit. In dieser Schau wird der Be¬
sucher Gelegenheit haben , einen Einblick in die Arbeit des Obst¬
bauvereins zu tun , gleichfalls besitzt er die Möglichkeit, sich in
Verbindung mit dieser Musterschau in diesem Jahr mit gutem
Obst einzudecken . Nach der überaus reichen Ernte in unserer
Gegend und die intensive Pflege der Obstbäume steht in diesem
Jahr gutes Obst in reichem Maße zur Verfügung .

Beizen des Saatgutes unerMtzlich
Wir sind immer zu sehr geneigt , die Kosten für irgend welche

vorbeugtnde Maßnahmen ersparen zu wollen , ohne dabei zu be¬
denken , was man meist nachträglich regelmäßig erkennen muß,
daß diese Kosten, gemessen an den ausgetretenen Schäden, nur
ein kleiner Bruchteil sind . Wie viel Verluste erleiden wir durch
die Pflanzenkrankheiten wie Eetreiderost , Fusarium , Streifen¬
krankheit. Gctreidebrand usw . Die großen CKragsschüd

'
en bei

unserem Getreide sind oft sehr empfindlich und doch werden
immer noch 50 bis 60 v . H . des Getreides nicht gebeizt, obwohl
das Beizen des Saatgutes eine .äußerst wichtige rorbeugende
Maßnahme zur Verhütung dieser Ertrqgssthäden durch vor¬
stehende Krankheiten ist und .ein ebenso einfaches wie billiges
Mittel gegen diese darstellt . Allmählich sollte jeder Betriebs¬
leiter aus eigener Erfahrung wissen , daß er , wenn er das Beizen
des Saatgutes als Vorsichtsmußnähme unterläßt , nqch -immer
für diese Unterlassungssünde bestraft wurde und ihn -dies durch
große Ertragsminderungen teuer zü stehen kommen kann . Im
täglichen Leben hat doch das Sprichwort „Besser Vorsicht als
Nachsicht^ schon oft seine Richtigkeit bewiesen. An dieses Sprich¬
wort sollte sich jeder einsichtige Bauer und Landwirt halten ynd
befolgen, was er schon selbst oft erkennen mußte , daß die Sqpt -
beize wichtig und unerläßlich äst. Vor allem .sollten aber alle
Gemeinden des Landes alshach Boizsteslen errichten , in .denen
jeder die Möglichkeit des Saatlbeige .Ns hat .

ilatt'

»de«.
Den Kranz empor !

Mädel , nach Sommers Lust und Last,
Bring ' uns den Erntekranz am Mast ,
Sing ' uns das Danklied , wie 's Mutter sang,
Als Vater das Werk an der Scholle gelang .
Ging ' uns von deutscher Bauernkraft ,
Pie mit regsamen Händen Wunder schafft,
Vom ringenden , zwingenden Bauernfleiß ,
Vom der aller Mühe Preis ,
Von stillem Gebet und von Spiel und Tanz
Unter dem leuchtenden Erntekranz . C.

Das Wetter
Zunächst vorwiegend heitzr, erst fHitgx AtzLk- mmen leich¬

terer Bewölkung, aber keiqe Durchgreifende Wetterverschlech¬
terung . Nachts inzmer noch sehr kühl . An ausgesetzten La¬
gen m»ch leichter Nacktfrost. Tagsäbor warm , stellenweise
FrühnebÄ .

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Straub .

..Pfinz-Bestellungen aok das „Derlacher Tageblatt"
täler Bote" «immt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

Beurlaubung der HI . vom Schulbesuch.
ZdR . Auf eine -Anregung des Reichs - und Preußischen Mi¬

nisters für Ernährung und Landwirtschaft hat der Reichs- und
Preußische Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil¬
dung sich bereit erklärt , die Mithilfe der HI . bei der Durch¬
führung der landwirtschaftlichen Arbeiten auf weitere Hitfsar -
beijden, wie Kartoffellegen , Kartofselhacken , Kartoffelernten ,
Rribenverziehsn und Nübenversetzen , durch vorübergehende Be¬
urlaubung der Angehörigen der HI . vom Schulbesuch zu ermög¬
lichen . Im Hinblick auf die hohe Bedeutung , die der Mithilfe
der älteren Volksschulkinder für die Durchführung solcher land¬
wirtschaftlichen Hilfsarbeiten bei dem herrschenden Arbeiter -
Mangel auf dem Lande zukommt, sind die Schulaufsichtsbeamten
und Schulleiter angewiesen worden , Urlaubsgesuche für diese
Zwecke sorgsam und wohlwollend zu prüfen und ihnen im Be¬
darfsfälle nachzukommen. Diese im Juni ergangene Anweisung
wird nunmehr auch auf die höhereu und mittleren Schulen aus¬
gedehnt.

»
Die Absatzregelung für Nutzvieh kommt.

Ein Nutzviehmarkt in Mittelbaden zeigte vor kurzem folgen¬
des Bild : Auftrieb 2 Kalbinnen , 2 Kühe und 2 Kälber . Die
Tiere gehörten Juden . Anwesend waren 14 Arier und 39 Ju¬
den, verkauft wurde nichts . Die Kaufinteressenten begriffen , daß
auf einem derartigen Judenmarkt ein deutscher Bauer und
Landwirt nicht kaufen kann.

Auch sonst hat der Absatz von Nutzvieh und der Verlauf der
Nutzviehmärkte in Baden im Lauf der letzten 10 Monate man¬
chen Wunsch offen gelassen. Ein stark vermehrter Auftrieb ver¬
ursachte einen Rückgang der Spitzenpreise . Auch zeigte es sich ,
daß viele Erzeuger ihre angemästetsn Tiers dem Nutzviehmarkt
zuführten , statt sie gleich auf den Echlachtviehmarkt zu bringen ,
wo sie dann schließlich doch hinkamen , aber erst , nachdem sie zu¬
erst über einen Juden verhandelt und verschoben waren .

Derartige Zustände werden in absehbarer Zeit endgültig be¬
seitigt sein, denn die einheitliche Regelung der Nutzviehmärktc
wird nicht « ehr lange auf sich warten lasten . Der Beauftragte
für die deutsche Tierzucht und den Verkehr mit Nutz - und Zucht¬
vieh hat unterm 16 . 8 . 1937 eine Anordnung erlassen, wonach
er seine Befugnisse für den Verkehr mit Zuchtvieh auf die
Reichshauptabteilungsleiter II und III des Reichsnährstandes
überträgt . Die Zuständigkeit in persönlicher Hinsicht sowie die
einzelnen Arbeitsgebiete sind jetzt genau abgegrenzt , und es ist
damit die wesentliche Voraussetzung für die Durchführung der
Nutzviehmarktregelung geschaffen . Es ist zu erwarten , daß in
absehbarer Zeit die Hauptvereinigung der Deutschen Viehwirt -
schast eine einheitliche Regelung der Nutzviehmärkte bekannt
geben wird .

*

aottesdlenstonzelger für das Pfinztal
Eoang . Kirchengemeinde Erötzingen . Erntedankfest 1937 : 3.

Oktober. Vorm . 9 Uhr : Festgottesdienst mit Predigt über
Psalm 36/6 ; der Kirchenchor singt ; Ghristenlehre wegen des Fest¬
zugs gleich nach dem Festgottesdienst um 10 Uhr .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9 )1 Uhr : Erntedank -Pre¬
digt , 11 Uhr Sonntagsschule , abends Os8 Uhr Erntedankfeier .
Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Eoang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 3 . Oktober,
Erntedankfest . 8 Uhr : ,Festgottesdienst ; keine Christenlehre .

Eoang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 3 . Oktober,
Erntedankfest . Vorm . 9,30 Uhr : Festgottesdienst (Text : 1 . Tim.
4 , 4 u . 5 .) , Kirchen- und Posaunenchor wirken mit ; 10,45 U,hr :
Kindcrgottesdienst , nachm. 1 Uhr : Christenlehre .

Kath . Kirchengcmeinde Grötzingen . 20 . Sonntag nach Pfipg -
sten , 3 . Oktober . Rosenkranz - u . Erntedankfest . Samstag nachm .
3 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag früh 0-7 Uhr Veichtgelegen-
heit , 7 Uhr Frühmesse mit gemeinsamer hl . Kommunion der
Kinder und Mütter , 9 Uhr Predigt und feiert . Amt , abends
6 Uhr Korporis - Chrilti - Bruderschafts -Andacht . Werktag - Got¬
tesdienst 7 Uhr . Dienstag und Donnerstag , abends 8 Uhr,
Rosenkranz- Andacht.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,
Mittetstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53. Fernspr . 204.
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stcllv. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Trxtteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A. VIII . 3881.

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

LkUkKikULS
osnksssuns

bür üis vielen Leweise aukriektigerTeilaabme ,
ebenso kür üis vielen Grün?- nnü Llumenspenüsv ,
bei üem liinsobeiüen unserer lieben , treu besorg¬
ten Untier

U» >8lliie Lölr
sagen wir alten unseren kerrüiedsten Dank,
öesonüsren Dank Herrn Llprrer l 'uebs kür seine
trostrsioben Worte , Herrn vr . 8apr nnü üossen
Vertreter kür Idrs Lemübuvgsn , der Äebwester
brieüa kür ibre aukopkernüe Lklege . berner sei
allen , üis sie wüdrenü iIrrer Krankdeit mit Le-
suoli und Liebesgaben erkrßuten und alten denen ,
üiesie r.ur Istrien tiubestätte begleiteten,innigster
Dunk ausgesproeben .

OtiOTtMOM , 30. September 1937 .
Im dlamen üer trauernden Hinterbliebenen :

ttrristirrir

Obst - vn6 Minbouvsrem Owtringen
binluüung nur

OIrslsoIdsu
" um brotedunkkest , Sonntag , 3. Okto¬

ber 1937, im
Oartkous rum „knZsi " in Erötringsn

Eintritt kr ei !

Anreise«wegen Platzmangel
billig zu verkaufen : 2 Betten werden vaob wie vor

in der LdruvLer « !
entgegeu -

genommen .



l
'
ocjes -^ .n ^ eiZe .

Verwandten und Bekannten dis traurige Nit-
teilunx , dag meine liebe Doebtse, Lebwester ,Lebwä^erin und DanteSchmitt
in einer sebworen 8tnnde von uns -reßanxen ist.vre Lserdiß -unA kan6 auktbren Wunsobin Liier
LtiUe in Neustadl i. 8ebw . stakt.

l)BUI,^ 6B , 2 . Oktober 1937.
vis trauernden Binterbliebenen :

I 8 « dinltt
liimill « ILa «I« H 8vIm »I1t .

OanksaxunA .
Bür dis vielen Beweise ankriodtixer Deil-

iiLdms beim BeiwAanZ unserer lieben Lluttsr

pliilippine köölsn ^
saZen vir kiermit unseren ionixsten Bank . Be¬
sonderen Dank allen denjeniAeo, dis sie wädrend
ibrsr iavZen Brankkeit desuebt und srkrsut dadsii .

Oie trauernden I3 !nterb ! iebenen .
VMK ^ LB, den 2 . Oktober 1937 .

TurilerWst DsrlsH 1848 e. V.
Die NSDAP ., Ortsgruppe Durlach -Süd, hat uns zur

Feier des Erntedankfestes eingeladen . Unsere Turner und
Turnerinnen werden auf dem Festplatz beim „Deutschen
Haus durch Vorführungen zur Ausgestaltung der Festfolge
beitragen.

Ich fordere die gesamte Mitgliedschaft auf, sich am Feste
des deutschen Bauern zu beteiligen , zumal Gelegenheit be¬
steht auf dem Festplatz die Rede des Führers zu hören .

Der Vereinsführer.

»»
Anmeldungen: Sachbearb . Frau He nco , Weingartenerstraße 6,NS -Frauenschaft , Adolf Hitlerftraße 7 und bl .

Frisch eingetrvffen
ein weiterer Waggon

per Zentner 6 .—Müllev
Gartenstr 13 Tel . 403

MV WWSI
Illlll WM«

eingetroffen zu ganz besonders
billigenPreisen, je nach Quantum
ikiltrrinann I

Bleichstraße 5, bei der Hindern
burgschule . Telefon 329.

SLiiule illi'
v88S !>8l:1ISll8

iKÄNlsr-uüie. k'iovackLvIaxe13 ^uk5859
I ükjktnii » «« kr I
I Linrelunl . u. ^nmelclvnx ieclerreit.

Kasberile
auk 24 ülonatsraten

LolUeittierüe
auk 6 Llonatsraten

kauksn 8is sebr vortsiikakt bei

iMMlelll II. MIIM
— rVdoik liitisistraüs 36 —

Schleiflack

keloiMlMLe
mit Jnneneinrichrung, 2 Küchen
schränke, 1 Tisch, 2 Stühle , 1 Hocker
in bestem Zustande, preiswert
abzugeben. Besichtig ab 10 Uhr
morgens
Karlsruhe . Virchowstr 12 , part

klSdl. Ammer
zu vermiet. Adresse im Verlag

kmpksklung
lob Asbs biernnt be¬
kannt , daü isb ab ksnte
»sparaturan , Umön-
cksrn und -kvkbügsln
von Bsrrsnklsidung
jederzeit annsdms .
8sdnell8ts und billixsts
Bedienung .

Vvriack , ^almakenskr . 1, !

^ ungkllknsi ' I
SKrsurungsn S lVoek. KLI. 3.- , ,jeü .vejter'tz>Vook6 20?k.

Lsklügblkos ln Î vpASniksim W107
/rrr.

lanrrclivle
boidskiimidt
^ doik blillsrrkrorrs Tüo

kür Herren kreitog, den
1 . Oktober, kür vawen
Vienrtog , den 5. Oktober,
jeweils ^ 9 vbr abends .
Weitere ^ nmeldunxen

erwünsebt .

Ln^abiun^ S St », Llonatsrate
dureb Ladenwerk S SV MI
MItLrv klwler . zeiiiossrfi

Schöne

4
"

piri ^iir
in Neubau mit eingerichtetem ,Bad , Mansarde , Zentralheizung,evtl auch mir Garage , zu ver¬
mieten . Wo , zu erfrag in, Verl

HfAi.feiniyt ,rvsrcktMftliems Zimmer
l.»6en ln Oarlaov

zrlvll tt!tlers1f»üe 4S
s p ., heilbar , mit elekr isjcht auf
15 Oktober zu vermieten.' Zu erfragen im Vertag.

Uaek 13jübriger uroIoxiseb-okirurAisober Tätigkeit als ^ ssistevLarrt an versebie -
denen Kliniken (IVnrrdurx , Berlin und Wien) , ^iiletrt 8 »lalire a» der etrlrurjslselrvn
HulversitStaltUoHr H»IIe/8 . (Brok. Voelvkvr ), bade teil mied ill Kaiisruks als

korliorrl liir die krlcronltvngen der liarnorglins
niederxelassen und übe meine Praxis im Bause von Herrn vr . kudowiZs f , Kook-
straüe 1, Del . 3698 , aus .

2u sprseden klontaA bis Breitax naebm . von 3—5 Bbr und naod besonderer
Vereinbarung .

2u sllen Kassen ruxelassen . vr . ttMsLler

^ utoksln -er merk vir <üx,
ueu ^ Wsxen leikk Oirktjk,

osx/tir ttlsz
krottvagsnrsporoturu.Vsrlrh ,
vUlklsci«. klomenztroüs lg

Islepkon 322

klübi. «mm«
mit 2 Betten, zu vermieten .

Zu ertragen im Verlag.

2 kliuelrlmm»
mit Kost, für 40 — u . 4ö. — ^
zu vermieten.

Zu erfragen irn Verlag.

LurülH
vr . ncreer.

bockorrt kür klaut - und kioi -nkrankkislton
kilterrtr . 5,r « isclwn Koissrsrmks v . kriellriclirpiatr

Lprscbrtundsn : 11 bi; 139«, 159, bi» 18
Lomrtag ; 11 bi; 13 /̂,

Tu ollen Karren , oucb bürrorge , rugsiorrsn .

UorAsn 8onllta § ab 5 vbr

brosser kmls-Koll
Kapelle 6es l^ eiclisarbeitsclienstes

rrs .-SvaueufOakt
Abt. Hausw. / Bolksw .

Beginn : Tienstaa ,
5 . Okt . 1937 , LO Uhr

Adolf Hitlerstraße 7.
H ^ ck ^ 2 AbendeH^ L LL L L TI LL Mitte Oktober

Gas/Kaus zum L^amm
Er'/ris/s/rz

spielt 8 » « »8t » L und 8 « ni »t » L
WaZ/sr

Oeökknet bis 3 I7kr

» i^llLVLirno ^ «
LonntLA
ad 5 Okr

8ämtliebe Wurstvaren aus eigener 8ediaobtunA

Ein fast
neuer

! 4 flammig, mit Backofen, Marke
Junker L Ruh , Preiswert zu
verkaufen . Ebenda auch einige
100 gebrauchte Heg «».
RitterShoser » Sofienstraße 10.

Mns guts SSrung
ist kür alle l 'raubsn - u . Od8t-
M 0816von Ki-üürer >V 'ckU ^tceit .
Letzen Lie 6e8kL!lr recktreiti ^6ie devvLkne
kskv ru un6 Lie ekrelen
eden 80 sckmsckliakts >vie kalt-
bare OelrLnire.
VAIL .-'A2L» !»sks ?rsl86 :
ltlr 100 300 600 1200

4.—kivl. 1 .- 2.- 3.-
öeralun ? kostenlos !
ölumen - Vf0§ . 3 . Lckaeker , Ou »'-
lacti , l-üven -vrox . ^ polli . ^1. Ott

OrötriNLen

für js6s5 ^ltsr,
8r-u5tgröks

onct - form gibt
ss7ks >̂ !is.8rust-
ksitsr . Hils sikici
snstomiscli rick-

tlg, vsrlsikso klsLsisLk- scküris
form . sckützsn vorOrknung ur»cl
frrc^tüitsrung. ^ ir bsrstSr» 3is
uovsrbiricjliok oocl übsrrsiokSO
lbosn koLtsnlor clis Zckriit :
»Os; frobism clsr guten figur ".

NetormNsus Alpin »
cksrlsruti «, Laisei -str . 68

Haltestelle ^clolf bitler-plstL
'F ^ ke^ievn bringt Erkolg !

HUHU ,

pnnide

ll . kWl«Wg
Ter verehr! . Einwohnerschaft und ganz beson¬
ders den Herren Architekten von Turlach zur
gefl. Kenntnisnahme, daß ich die

Schlosserei
^ .cklerstraü « 4 käuflich erworben habe.
llebernahme der Schlosserarbeiten von ganzen
Neubauten werde ich gewissenhaft und meister¬
mäßig aussühren. Meine Spezialitäten sind

8 « I» er » i»Stt1vir LI «bi »k « r» 8lri »LUaii , sowie
^ olerllsuoL vo » MlorLIsvi » .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das
Vertrauen , das Schlvssermeister Fr . KIrngmann
ehedem im Geschäftsleben hatte, wiederzu¬
gewinnen und meine Kundschaft so zu bedienen ,daß sie in jeder Hinsicht befriedigt ist.
Um völliges Vertrauen und um rege Auftrags¬
erteilungen bittet

Heinrich Menold , Schlolserrneisler
Adlerstr. 4 Telefon 634

Mälzer - Nofibivnen
(nicht zu verwechseln mit Odenwälder od . SchweizerWasserbirnen !

Per Zentner 5 80

Trierer Moftävkel

Ne. '
vrilt

Tage, di,
Koafereri

rk . Du
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versöhn»
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voll wie
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aber wie
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neut in s
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denn auck
Slanztagk
zwei Wel
mit dener
als Störk
muh gesa,
Bittruf g
sondern dl
sen Wille
Ueber der
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per Zentner K 30
werden heute Samstag von 1 Uhr an . sowie laufend nächste
Woche an meinem Lager am Güterbahnhof abgegeben .

Liraress Seiler, von. Lue
Filiale Durlach, Adolf Hitlerstraße 46 Telefon 203.

Badisches Staatscheatev
Samstag , den 2 . Oktober 1937 .

Festvorstellung zu Hindenburgs 90 . Geburtstag.
Erstaufführung.

Dev andeve Leldbevv

angebrach
schweigen !

Es ist ,
Mussolini¬
wissen Pr
Mähe ziel
Dreierbest
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Spaniens:

Schauspiel von Hanns Gobsch.
Regie : Himmighoffen . Mitwirkende: Ohke , Dahlen, Ehret ,
Eraebsr , Hierl, Kloeble , Mathias , Mehner, Michels , Momber ,

Prüter , Steiner , Stöcker, v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr . Preise D (0,70—5 .— RM .) Ende 22,45 Uhr.
So., 3 . 10 . : Festvorstellung zum Erntedanktag: Die Zaubergeige

Sonntag , den 3. Oktober 1937
E 2 . Th.-Eem . 1401—1500

Festvorstellung zum Erntedanktag

Die Laubevaokse
Spieloper von Egki

Dirigent : Keilberth. Mitwirkende : Blank, Hillengah , Bungartz ,
Etterer a . E ., Fehringer, Harlan , Kiefer , Schoepflin , Schuster.
Anfg . 19,30 Uhr . Preise E (0,80- 5,70 RM . ) Ende 22,15 Uhr.

-Mimik «

Oeuksciilonil;
mairi gskouktsr

Kinder - »nd
logsndrrlwi»
Zeocvlsn 5ie ftiNs die
fsnrter von

/^^rirlNkir
^ dolk blitlerrtroHs 55 v . 5?

Vsram Sorge» ?
Die lelel « « 4i » r! « lgv iin

Vvflockef logeblott
"

t ' kiii-rtLlli ' Boten "
brioxt Dir kür verksuklicke Qcxea-
»tsrde , te», Ksuker in dn » Pi,»»

L bLssEr
zirka 150 und 220 Ltr haltend
zu verk . Recherwiesenstr 18, Hl.
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